
1.1 Leitziel Verkauf

1.1.1 Richtziel Verkaufspsychologie und -persönlichkeit
Floristinnen und Floristen sind sich der Bedeutung des kundengerechten Umgangs bewusst und sind bestrebt, erfolgreich zu kommuni-
zieren und sich als Persönlichkeit weiter zu entwickeln.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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e
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m.

2.
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3.
Se
m.

4.
Se
m.

5.
Se
m.

6.
Se
m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.1.1.1
… identifiziere mich mit dem 
Beruf und meinem Arbeitsum-
feld. Ich bin bin fähig, meine
Persönlichkeit einzubringen und
weiter zu entwickeln.

K3 X MK 2.5
SK 3.3 / 3.6

1.1.1.2 … wende einen dem Kunden 
angepasste Sprache an. Dazu
verfüge ich über einen ange-
messenen Wortschatz und setze
die Fachsprache und die Be-
griffe verständlich ein.

K3 X MK 2.5
SK 3.6

1.1.1.3

… bin fähig, verbal und nonver-
bal mit Kunden, Vorgesetzten
und Mitarbeitenden angemes-
sen zu kommunizieren.

K3 X MK 2.6
SK 3.6

1.1.1.4

… bin in der Lage, auf unter-
schiedliche Kunden und ihre
Wünsche angemessen einzuge-
hen.

K5 X MK 2.5 / 2.6
SK 3.3 / 3.7



1.1.2 Richtziel Verkaufshandlung
Floristinnen und Floristen sind fähig, selbstständig und eigenverantwortlich Kunden mit unterschiedlichen Bedürfnissen situationsge-
recht zu beraten und bedienen.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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Kompetenzen Bemerkungen

1.1.2.1 … kenne meine Handlungsbe-
reiche und bin in diesen fähig,
nach den betrieblichen Vorga-
ben zu prüfen, zu vergleichen
und zu entscheiden.

K5 X SK 3.1

1.1.2.2
… berate Kunden nach den Re-
geln des Beratungsprozesses
bedürfnisgerecht und gemäss
den Zielen meines Betriebes.

K5 X
MK 2.5
SK 3.1

1.1.2.3

… erkenne die Besonderheiten
des Telefonverkaufs und setze
die betrieblichen Vorgaben um.

K3 X
MK 2.5
SK 3.1

1.1.2.4

… bin fähig, selbständig Kun-
denbedürfnisse und Wünsche
zu erfassen.

K4 X
MK 2.5
SK 3.1

1.1.2.5
… bin fähig, eine umfassende
und zielgerichtete Bedarfsanaly-
se bei typischen Kundengrup-
pen vorzunehmen.

K5 X
MK 2.5
SK 3.1



1.1.3 Richtziel Verkaufsadministration
Floristinnen und Floristen erkennen die grundlegenden Zusammenhänge der Verkaufsadministration und arbeiten sorgfältig und pflicht-
bewusst. Sie beherrschen das Bestellwesen, die Kalkulation, die Offertenerstellung und den Zahlungsverkehr.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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Se
m.

5.
Se
m.

6.
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m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.1.3.1
…zeige die Möglichkeiten und
das Vorgehen für Bestellungen
auf und setze die entsprechen-
den Schritte selbständig und
verantwortungsbewusst um.

K3 X
MK 2.2
SK 3.1

1.1.3.2

… kenne die in meinem Betrieb
üblichen Kalkulationsfaktoren
und wende sie an.

K3 X
MK 2.2
SK 3.1

1.1.3.3

… bin fähig, aufgrund einer Kun-
denanfrage eine einfache Offer-
te zu erstellen.

K5 X
MK 2.2
SK 3.1

1.1.3.4

….kenne die verschiedenen
Zahlungsarten und nehme die in
meinem Betrieb üblichen Zah-
lungen korrekt und sicher an.

K3 X
MK 2.3
SK 3.1



1.1.4 Richtziel Verkaufsförderung
Floristinnen und Floristen erkennen die Bedeutung des Marketings für den Geschäftserfolg und wenden die Prinzipien und Instrumente
für die Gestaltung des erfolgreichen Verkaufens selbständig an.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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Se
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Se
m.
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m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.1.4.1

…bin in der Lage, Innen- und
Aussenräume ansprechend und
verkaufsfördernd zu gestalten.

K3 X MK 2.7

1.1.4.2

… bin fähig, die Werkstücke ent-
sprechend den Gegebenheiten
der Räumlichkeiten zu präsen-
tieren.

K3 X MK 2.7

1.1.4.3
….kenne die Auswirkungen der
verschiedenen Werbemassnah-
men und setze sie bei meiner
Arbeit gezielt im Sinne des Be-
triebes ein.

K3 X SK 3.2

1.1.4.4
…. bin fähig, Werkstücke, wer-
bewirksam, ökonomisch und
ökologisch sinnvoll zu verpa-
cken.
Dabei beachte ich die Thematik
und die äusseren Bedingungen.

K3 X MK 3.2



1.2 Leitziel Floristik

1.2.1 Richtziel Kulturelle Grundlagen
Floristinnen und Floristen sind sich der Bedeutung der geschichtlichen Hintergründe bewusst und erkennen deren Wert für und den
Einfluss auf die Floristik.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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m.
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m.

6.
Se
m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.2.1.1
… wende Kenntnisse aus Ge-
schichte und Gegenwart beim
Verkauf an und nutze sie für das
verkaufsorientierte, thematische
und räumliche Gestalten.

K3 X
MK 2.2
SK 3.2

1.2.1.2

… vergleiche die Arbeitsweisen
und zeige deren Vor- und Nach-
teile auf.

K2 X MK 2.2

1.2.1.3

…informiere mich über die tradi-
tionellen und zeitgemässen
Werkstücke und vergleiche sie
mit aktuellen Gestaltungen.

K3 X
MK 2.2
SK 3.2

1.2.1.4

…  Ichinformiere mich über die
regionale und kulturelle Veran-
kerung der Blume und unseres
Berufsstandes. (K3)

K3 X
MK 2.2
SK 3.2



1.2.2 Richtziel Floristisches Gestalten
Floristinnen und Floristen erkennen die Bedeutung der Gestaltungslehre und deren Prinzipien
und Regeln und wenden diese fachgerecht und sicher an.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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Se
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m.
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Kompetenzen Bemerkungen

1.2.2.1 ... wende die Kriterien der
floristischen Gestaltungslehre
in der Arbeitsplanung und der
praktischen Umsetzung an
und erläutere sie an fertigen
Werkstücken.

K3 X MK 2.6

1.2.2.2

... wende die gestalterischen
Gesetzmässigkeiten in der
Praxis bewusst an.

K3 X MK 2.6

1.2.2.3
... setze die Werkstoffe und
gestalterischen Hilfsmittel
ihrer Wirkung entsprechend
bewusst und gezielt ein.

K3 X MK 2.6

1.2.2.4 ... kenne die Wirkungsweise
der verschiedenen
Proportionen und bin fähig,
diese zu erklären und zu
begründen wie auch
anzuwenden.

K3 X MK 2.6

1.2.2.5 ... bin fähig, für verschie-
dene Anlässe die Kunden zu
beraten und die
entsprechenden Werkstücke
anzufertigen.

K4 X MK 2.6
SK 3.4



1.2.3 Richtziel Gestalterische Hilfsmittel
Floristinnen und Floristen erkennen die Bedeutung und die Einsatzmöglichkeiten gestalterischer Hilfsmittel und setzen diese fachge-
recht und wirkungsvoll ein.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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Kompetenzen Bemerkungen

1.2.3.1

… setze die verschiedenen Ge-
fässe funktionsgerecht und ge-
stalterisch optimal ein.

K3 X MK 2.1
SK 3.1

1.2.3.2

…führe eine typengerechte An-
wendung und Montage der Ker-
zen fachgerecht aus.

K3 X MK 2.1
SK 3.1

1.2.3.3

… bin fähig, die Integration und
Verarbeitung von Band und an-
deren Textilien fachgerecht aus-
zuführen.

K3 X MK 2.1

1.2.3.4

… setze weitere gestalterische
Hilfsmittel zweckmässig ein. K3 X MK 2.1



1.2.4 Richtziel Technische Hilfsmittel
Floristinnen und Floristen erkennen die Bedeutung und Einsatzmöglichkeiten technischer Hilfsmittel und setzen diese fachgerecht und
zweckmässig ein.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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Se
m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.2.4.1 … setze die gebräuchlichen
technischen Hilfsmittel optimal
und zweckmässig ein und ent-
sorge diese gemäss den Vorga-
ben.

K3 X MK 2.1

1.2.4.2 … setze die verschiedenen
Steckhilfsmittel und Unterlagen
zweckmässig ein. Ich informiere
mich über Neuheiten.

K3 X MK 2.1
SK 3.1

1.2.4.3 … bin in der Lage, das geeigne-
te Werkzeug für meine Arbeiten
einzusetzen und mich bei der
Arbeit vor Verletzungen zu
schützen.

K3 X MK 2.1
SK 3.1

1.2.4.4 … setze die verschiedenen Ver-
packungsmaterialien im tägli-
chen Gebrauch zweckmässig
ein und wende die geeignete
Verpackungsart an.

K3 X MK 2.1
SK 3.1

1.2.4.5 … nutze die Möglichkeiten von
technischen Hilfsmitteln zur Ar-
beits–und Effizienzsteigerung
bei meiner Arbeit.

K3 X MK 2.1
SK 3.1

1.2.4.6 … zeige anhand von Beispielen
auf, welche Infektionsgefahren
und möglichen Gefahren in mei-
nem Arbeitsbereich bestehen.
Vor diesen schütze ich mich
konsequent und fachgerecht.

K3 X MK 2.1
SK 3.1



1.2.5 Richtziel Arbeitsorganisation
Floristinnen und Floristen sind sich der Bedeutung der effizienten und zielorientierten Arbeitsorganisation und Administration in der Wa-
renbeschaffung bewusst und setzen diese in ihrem Arbeitsbereich um.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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Kompetenzen Bemerkungen

1.2.5.1

… setze die unterschiedlichen
Qualitäten der vorhandenen
Produkte zweckmässig ein.

K3 X SK 3.1

1.2.5.2
… zeige die Vor- und Nachteile
der unterschiedlichen Warenbe-
schaffungsorte auf und erledige
alle Abläufe gemäss betriebli-
chen Vorgaben.

K3 X MK 2.2
SK 3.1

1.2.5.3
… zeige die Produktionsorte der
Floralien auf, erläutere die Be-
sonderheiten und setze mein
Wissen im Verkaufsgespräch
fachgerecht ein.

K3 X MK 2.2

1.2.5.4

… bin fähig, unseren Kunden
die Bedeutung und die Unter-
schiede der gängigen Labels zu
erklären.

K2 X MK 2.2



1.2.6 Richtziel Arbeitsweise und Abläufe
Floristinnen und Floristen entwickeln ein Bewusstsein und eine Wertschätzung für Werkstoffe. Sie zeigen für unterschiedliche Werk-
stücke die entsprechende Vorgehensweise auf und begründen geeignete Abläufe und Techniken in ihrem Arbeitsbereich.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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Se
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Se
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Kompetenzen Bemerkungen

1.2.6.1 … bin fähig, die Arbeitsweise
des Bindens fachgerecht und
technisch einwandfrei anzuwen-
den. Ich plane das Vorgehen
und führe die nötigen Vorarbei-
ten sorgfältig aus.

K3 X MK 2.1
SK 3.1

1.2.6.2 … bin fähig, die Arbeitsweise
des Steckens variantenreich und
fachgerecht anzuwenden. Ich
plane das Vorgehen und führe
die nötigen Vorarbeiten sorg-
fältig aus.

K3 X MK 2.1

1.2.6.3 … bin fähig, die Arbeitsweise
des Pflanzens unter Berücksich-
tigung von thematischen, pflan-
zensoziologischen und gestalte-
rischen Vorgaben fachgerecht
anzuwenden.

K3 X MK 2.1
SK 3.1

1.2.6.4 … bin fähig, weitere Arbeitswei-
sen anzuwenden, um Werkstof-
fe und Hilfsmittel fachgerecht zu
verarbeiten. K3 X MK 2.1

SK 3.1

1.2.6.5 … setze die verschiedenen Ar-
beitsweisen in der Praxis zweck-
mässig ein. Dabei beschreibe
und begründe ich die Verarbei-
tung fachlich korrekt.

K5 X MK 2.1
SK 3.1



1.2.7 Richtziel Umweltschutz
Floristinnen und Floristen sind sich der Notwendigkeit des Umweltschutzes und der fachgerechten Bewirtschaftung von Abfällen be-
wusst und handeln in ihrem Arbeitsbereich verantwortungsvoll.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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Se
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Se
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Kompetenzen Bemerkungen

1.2.7.1

… setze die gesetzlichen Nor-
men und betrieblichen Vorgaben
zum Schutz der Umwelt bei mei-
ner Arbeit pflichtbewusst um.

K3 X SK 3.1

1.2.7.2

… vermeide, vermindere, recy-
cle und entsorge Abfälle konse-
quent und korrekt gemäss den
gesetzlichen Normen und be-
trieblichen Vorgaben.

K3 X

MK 2.2
SK 3.1



1.3 Leitziel Botanik

1.3.1 Richtziel Morphologie und Fortpflanzung
Floristinnen und Floristen erkennen die Bedeutung der äusseren Merkmale von Pflanzen und sind fähig, die verschiedenen Möglichkei-
ten der Fortpflanzung aufzuzeigen.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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m.

4.
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m.

5.
Se
m.
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m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.3.1.3

… arbeite die verschiedenen
Fruchtarten fachgerecht in die
floristischen Werkstücke ein. K3 X SK 3.2

1.3.1.4

… setze die verschiedenen
Wuchsformen in meinem Ar-
beitsbereich ein.

K3 X SK 3.2

1.3.1.6

… nutze die Kenntnisse über die
Fortpflanzung bei meiner Arbeit
und berate Kunden fachgerecht.

K5 X MK 2.4



1.3.2 Richtziel Anatomie und Physiologie
Floristinnen und Floristen sind sich der Bedeutung der Lebensvorgänge von Pflanzen für ihre Arbeit bewusst. Sie sind fähig, die inne-
ren Merkmale von Pflanzen zu beschreiben, die Lebensvorgänge aufzuzeigen und daraus bewusst praktische Folgerungen abzuleiten.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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m.

4.
Se
m.

5.
Se
m.

6.
Se
m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.3.2.4

….bin fähig, die unterschiedli-
chen Bedürfnisse der Wasser-
aufnahme von Pflanzen zu be-
stimmen und geeignete Mass-
nahmen in meinem Arbeitsbe-
reich umzusetzen.

K3 X MK 2.2
SK 3.1

1.3.2.6

… zeige Kunden die Entwick-
lung bestimmter Pflanzen auf
und berate sie bei Fragen fach-
gerecht.

K5 X MK 2.2 / 2.5



1.3.3 Richtziel Nomenklatur und Systematik
Floristinnen und Floristen erkennen die Bedeutung der botanischen Namen und sind sich über deren Herkunft bewusst. Sie kennen die
verschiedenen Gruppen des Pflanzenreichs und ordnen sie nach entwicklungsgeschichtlichen Kriterien ein.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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m.
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m.
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m.
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m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.3.3.2

….bin fähig, diese Kenntnisse in
die Praxis umzusetzen und an-
zuwenden.

K3 X MK 2.2

1.3.3.3

… setze die Vertreter der ver-
schiedenen Pflanzengruppen in
floristischen Werkstücken ge-
zielt und fachmännisch ein.

K3 X MK 2.2.5



1.3.4 Richtziel Vererbung und Pflanzenzüchtung, Pflanzen und Lebensraum
Floristinnen und Floristen sind fähig, grundlegende Phänomene der Vererbung zu beschreiben. Sie erkennen die Bedeutung der ver-
schiedenen Klimazonen und der einzelnen Vegetationsgebiete.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...

K-
St
u-
fe

1.
Se
m.

2.
Se
m.
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m.
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Se
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m.
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Kompetenzen Bemerkungen

1.3.4.3

… bin fähig, auf der Basis mei-
ner Kenntnisse zu Klimazonen
und Vegetationsgebieten die
Pflegeansprüche der Pflanzen
zu bestimmen und umzusetzen.

K5 X MK 2.7



1.3.5 Richtziel Topfpflanzen, Balkon- und Kübelpflanzen
Floristinnen und Floristen kennen ein repräsentatives Segment aus dem Sortiment der handelsüblichen Topfpflanzen sowie Balkon-
und Kübelpflanzen und sind fähig, diese fachgerecht einzusetzen.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...
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fe

1.
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m.

2.
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m.

3.
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m.

4.
Se
m.

5.
Se
m.

6.
Se
m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.3.5.2

… informiere mich über die 
saisonale Verfügbarkeit von
Topf- und auch Balkon- und
Kübelpflanzen und wende mein
Wissen im Verkaufsgespräch
an.

K2 X MK 2.5 /2.7
SK 3.3

1.3.5.3

… kombiniere Topf-, Balkon-
und Kübelpflanzen korrekt. K3 X MK 2.7

1.3.5.4

… berate Kunden im Bereich
der Bepflanzung und bin fähig,
entsprechende Aufträge selbst-
ständig auszuführen.

K3 X MK 2.5
SK 3.31



1.3.6 Richtziel Schnittblumen, Schnittgrün, Gehölze und Trockenmaterialien
Floristinnen und Floristen kennen ein repräsentatives Segment der handelsüblichen geschnittenen Floralien und sind fähig, diese fach-
und kundengerecht einzusetzen.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...

K-
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fe
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Se
m.

2.
Se
m.

3.
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m.

4.
Se
m.

5.
Se
m.

6.
Se
m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.3.6.1
… nutze meine Kenntnisse über
die Schnittblumen im täglichen
Arbeitsbereich im Einkauf und in
der Kundenberatung fach- und
kundengerecht.

K3 X MK 2.6
SK 3.3 / 3.6

1.3.6.2

… nutze meine Schnitt-
grünkenntnisse fachgerecht. K3 X MK 2.5 / 2.7

1.3.6.3

… beschreibe die Ein-
satzbereiche der verschiedenen
Gehölze und setze diese
fachgerecht ein.

K3 X MK 2.7
SK 3.3

1.3.6.4

… bin fähig, Trockenmaterial in
meinem Arbeitsbereich fach-
und kundengerecht einzusetzen.

K3 X MK 2.6
SK 3.3



1.3.7 Richtziel Pflanzenpflege und Pflanzenschutz
Floristinnen und Floristen sind sich der Bedeutung der sach- und fachgerechten Pflege von Pflanzen bewusst. Sie pflegen Pflanzen
und schützen diese gemäss Vorgaben selbständig und zuverlässig.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...

K-
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m.

2.
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m.

3.
Se
m.

4.
Se
m.

5.
Se
m.

6.
Se
m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.3.7.1 … bin fähig, die Pflanzen in
meinem Arbeitsbereich
selbständig und fachgerecht zu
pflegen und zu schützen. Be-
sondere Vorkommnisse melde
ich meinen Vorgesetzten.

K3 X MK 2.1
SK 3.3

1.3.7.2 … erkenne die typischen
Krankheitsbilder und Schädlinge
an Pflanzen und berate Kunden
bei Fragen fachgerecht.

K5 X MK 2.1
SK 3.3

1.3.7.3 … berate Kunden in Fragen des
Pflanzenschutzes sowie der -
pflege und empfehle die geeig-
neten Massnahmen für den
Pflanzenschutz. K5 X MK 2.5

SK 3.3



1.4 Leitziel Gestalten

1.4.1 Richtziel Grundlagen
Floristinnen und Floristen sind fähig, bewusst und gezielt zu beobachten, ihre Wahrnehmung festzuhalten und bei ihrer Arbeit umzuset-
zen.
LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich... K-

St
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fe

1.
Se
m.

2.
Se
m.

3.
Se
m.

4.
Se
m.

5.
Se
m.

6.
Se
m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.4.1.1

… setze Ideen skizzenhaft um. K3 X MK 2.1

1.4.1.2
…wende die verschiedenen
Techniken des Zeichnens wie
Schraffieren, Punktieren etc. im
Erstellen von Skizzen an.

K3 X MK 2.1 / 2.6

1.4.1.3
… bin fähig, an den Werk-
stoffen die Grundformen zu
erkennen und diese zielorientiert
einzusetzen.

K3 X MK 2.1

1.4.1.4 … bin fähig, Vorgaben bewusst 
miteinzubeziehen und zu
verarbeiten. Ich setze die
Beobachtungen bewusst und si-
tuationsgerecht bei meinen
floristischen Arbeiten ein.

K3 X MK 2.6
SK 3.3

1.4.1.6

…  setze Werkstoffe und 
Werkstücke räumlich
durchdacht ein.

K3 X MK 2.6
SK 3.3



1.4.2 Richtziel Farbenlehre
Floristinnen und Floristen erkennen Wirkung und Aussage der Farbe und wenden diese bewusst im Gestalten an.

LZ - Nr. Leistungsziele Betrieb / Ich...

K-
St
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fe

1.
Se
m.

2.
Se
m.

3.
Se
m.

4.
Se
m.

5.
Se
m.

6.
Se
m.

Kompetenzen Bemerkungen

1.4.2.1

… bin fähig, Farben durch 
verschiedene Lichtquellen
gezielt einzusetzen und zu
verändern.

K3 X MK 2.6

1.4.2.2

… kombiniere gezielt Werkstoffe
und gestalterische Hilfsmittel in
Farbklängen.

K3 X MK 2.6

1.4.2.3

… kombiniere gezielt
verschiedene Werkstoffe mit
Farbkontrasten und
Farbharmonien.

K3 X MK 2.6
SK 3.2

1.4.2.4
… bin fähig, subjektive und
objektive Farbstimmungen
umzusetzen und zu benennen.
Ich setze vorgegebene
Farbstimmungen fachgerecht
um.

K3 X MK 2.6
SK 3.2


